
SalzburgerHallensport –
AuszugausdemAngebot

Ballsportarten wie Basketball, Volley-

ball, Futsal und Handball fördern

Teamgeist, Ausdauer und Reaktions-

fähigkeit. Außerdem bieten sie zahl-

reiche gesundheitliche Vorteile und

machen enorm viel Spaß. Seite 3–5

Faszination Tanz:Wenn
MusikdenKörperbewegt

Tanzsport verbindet Bewegung, Mu-

sik und Präzision. Er stärkt Herz und

Muskeln, verbessert Koordination

und Balance. Zudem fördert Tanzen

das soziale Miteinander und steigert

das Wohlbefinden. Seite 10–11

Grenzenlose Freiheit
überdenWolken

Flugsport und Sportfliegen vereinen

Technik, Genauigkeit und Natur-

erlebnis. Ob Segelflug, Motorflug

oder Ultraleicht: Die Sportarten

erfordern viel Konzentration und ver-

mitteln Verantwortung. Seite 15
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Futsal, Basketball, Handball oder Volleyball sind nur einige Hallensportarten, die von vielen Sportler:innen
gespielt werden. In den Vereinen der Sportdachverbände tut sich angebotstechnisch gerade jedeMenge.

Hallensportarten wie Handball,
Basketball, Futsal oder Volleyball
sind in Österreich besonders be-
liebt. 2023 gab es laut Statistik
Austria etwa 12.000 Sporthallen
und Turnsäle im ganzen Land.
Die Hallen sind meist zwischen
500 und 1500 Quadratmeter
groß, verfügen über gelenkscho-
nende Böden wie Parkett oder
Kunststoff und moderne Be-
leuchtung. Viele Hallen werden
von Gemeinden, Schulen oder
Sportvereinen betrieben – und
stehen dabei für Unterricht, Ver-
einssport oder Breitensport zur
Verfügung. Ein großer Vorteil:
Der Indoorbetrieb ermöglicht
wetterunabhängigen Sport – und
das auch in der kalten Jahreszeit.
Der Nachteil, und davon wissen
die Verantwortlichen in den je-
weiligen Vereinen leider auch ein
Lied zu singen, ist die extrem
hohe Auslastung und die damit
verbundene knappe Verfügbar-
keit.

Sehr viele Richtungswechsel
Trotz des Themas der Verfügbar-
keit hat Hallensport aber noch
weitere Vorteile: Ballsportarten
wie Basketball, Handball und Co.
schulen Koordination, Ausdauer,
Kraft etc. – und sie machen in na-
hezu jedem Alter Spaß! Die Verei-
ne der Sportdachverbände ASKÖ,
ASVÖ und SPORTUNION verfü-
gen in Salzburg über ein breites
Angebot, aus dem Sportler:innen
auswählen können.

Man nehme nur das Beispiel
Handball: Hier ist zuallererst der
UHC Salzburg zu nennen. Hand-

Bewegung, SpaßundTaktik:
DieWelt desHallensports

ball ist hierzulande sicherlich
eine der beliebtesten Hallen-
sportarten. Beim Handball sind
verschiedene motorische Fähig-
keiten entscheidend. Dazu zäh-
len Schnelligkeit, um auf dem
Spielfeld rasch reagieren und
agieren zu können, sowie Koordi-
nation, etwa beim Fangen, Wer-
fen und Prellen des Balls. Auch
Kraft spielt eine wichtige Rolle –
sowohl beim Wurf als auch in
Zweikampfsituationen. Beweg-
lichkeit ist erforderlich, um Rich-
tungswechsel und Ausweichbe-
wegungen effizient auszuführen.

Zudem ist eine gute Ausdauer
nötig, um das hohe Tempo des
Spiels über die gesamte Spielzeit
durchzuhalten.

Thomas Manhart, Obmann
des UHC Salzburg, kam mit 14
Jahren zum Handball. Vom Tore-
schießen als Offensivkraft wurde
er als Goalie quasi zum Torver-
hinderer. Manhart spielt nun seit
43 Jahren Handball und ist schon
immer beim UHC beheimatet.
Wo liegen die Herausforderun-
gen im Verein? „Seit der Rück-
kehr in die zweite Liga versuchen
wir, uns langsam heranzutasten

und Dinge zu professionalisie-
ren“, erklärt Manhart und führt
aus: „Sportlich sind wir auf einem
guten Weg, auch wenn die End-
platzierung der vergangenen Sai-
son diesen Trend etwas verwäs-
sert hat. Aber wir hatten leider
auch einige Verletzte.“

Neben Manhart zeichnen auch
Herbert Wagner (Sportdirektor)
und Daniel Röse (neuer Jugend-
leiter) für die Geschicke des Clubs
verantwortlich. „Wir sprechen
talentierte Spieler aktiv an und
betreiben echtes Scouting. Dank
eines Vertrags mit dem neuen

„Wir versuchen,
Dinge imVerein
zu professiona-
lisieren.“

ThomasManhart,
ObmannUHC Salzburg
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Hauptsponsor 44 Coaches sind
wir finanziell gut aufgestellt. Wir
wollen unseren Spielern etwas
bieten, ohne dabei Unsummen
zu zahlen“, so Manhart.

Beim UHC Salzburg gibt es
zwei Herren-Teams (Mannschaft
1 und 2). Team 1 spielt österreich-
weit in der zweiten Liga, die zwei-
te Mannschaft in der Tiroler Lan-
desliga. „Das zweite Herren-Team
ist eine Mischung aus A-Jugend
und älteren Spielern“, erzählt
Manhart. In der Jugend existieren
bis zur U12 Meisterschaften, da-
runter können sich die Kids bei
Spielefesten und Turnieren aus-
toben. Im Herrenbereich wird
vier Mal pro Woche trainiert. Im
Jugendbereich wird es hallen-
technisch eng. „Manchmal sind
70 Leute in der Halle, da suchen
wir nach einer Lösung.“

Im Salzburger Jugendhandball
besteht eine Kooperation zwi-
schen dem UHC und dem Salz-
burger Handballverband. Die
Nachwuchsmannschaften wer-
den vorwiegend vom Salzburger
Handballverband im Rahmen des
Leistungszentrums Handball
(SHV LZ) betreut und organisiert.

Andere FormdesHallenkicks
Sanel Moric ist im Salzburger
Fußballunterhaus wahrlich kein
Unbekannter. Als B-Lizenz-
Coach kümmerte er sich jahre-

lang um die Nachwuchsarbeit
und hat sich damit in der Halle
auch dem Futsal verschrieben.
Zuletzt betreute Moric aber Gol-
ling in der Salzburger Liga, ehe er
im Frühjahr 2025 zurücktrat. Im
Sommer war Moric bereit für eine
neue Herausforderung. Da kam
es gerade recht, dass sich der
Salzburger Futsalverein Interna-

tional Klessheim Futsal Club
nach dem Abstieg in die 2. Bun-
desliga neu aufstellen wollte. Der
neue Trainer hat, so hört man,
bereits einiges an frischem Wind
in die neu formierte Truppe ge-
bracht.

Der Salzburger Fußballver-
band (SFV) setzt in der Halle
schon seit vielen Jahren vermehrt
auf Futsal. Diese Variante ent-
stand bereits in den 1930er-Jah-
ren in Südamerika und entwi-
ckelte sich auch zur offiziellen
Hallenfußballform der Fifa. Fut-
sal wird – für Verfechter des klas-
sischen Hallenfußballs mit Ban-
de ungewohnt – ohne Bande und

mit kleineren Toren gespielt. Fut-
sal basiert auf strengeren Regeln,
wie kumulierten Fouls und Vier-
Sekunden-Regel beim Einkick.
Diese Art von Fouls bedeutet,
dass die begangenen Foulspiele
eines Teams während einer Halb-
zeit zusammengezählt werden.
Ab dem sechsten Foul bekommt
die gegnerische Mannschaft für
jedes weitere Foul einen direkten
Freistoß ohne Mauer von der 10-
Meter-Marke (sogenannter ku-
mulierter Freistoß). Während
Hallenfußball auf Tempo und
Zweikämpfe setzt, fördert Futsal
Technik und Taktik. Der SFV
richtet offizielle Bewerbe nur
noch im Futsal aus.

Wie hat sich Sanel Moric beim
Verein eingelebt und welche
Chancen rechnet er sich mit sei-
nem Team in der 2. Bundesliga
aus? „Es ist für mich eine coole
Sache. Ich verfolge den Verein
schon länger und war auch bei
vielen Spielen in der Vergangen-
heit vor Ort. Wir haben richtig
gute Futsalkicker dabei. Das
Schwierige ist die Abstellung der
Spieler für die Futsalsaison, weil
die Stammclubs der Spieler na-
türlich bei der Abstellung immer
ein mögliches Verletzungsrisiko
einkalkulieren müssen. Es ist or-
ganisatorisch also nicht so ein-
fach, eine schlagkräftige Mann-
schaft zusammenzubekommen.

Die meisten haben auch Familie,
Arbeit und andere Verpflichtun-
gen, das kommt noch hinzu. Aber
in Bestbesetzung ist auf jeden Fall
mit uns zu rechnen!“, gibt sich
Moric kämpferisch. Gespielt wer-
den sollte wieder in der Sport-
halle Nord.

Die klassische Futsalsaison
dauert für die Kicker des Interna-
tional Klessheim Futsal Club von
Ende Oktober bis Ende März. Bei
einem (möglichen) Play-off am
Saisonende entscheidet sich
dann, wer in die Bundesliga auf-
steigt.

Eine Institution imVolleyball
Der Verein PSVBG Salzburg ist
das Aushängeschild des Volley-
balls im Bundesland Salzburg. An
der Spitze des Vereins steht Cars-
ten Seith, der früher Spieler des
Vereins war. „In der ersten Saison
konnten wir als neuer Vorstand
noch nicht so viel ändern“, er-
klärt Seith und spielt damit auch
auf den Abgang von Urgestein
Ulrich Sernow an. Die wirtschaft-

„Wollen das
Arbeitsvolumen
aufmehrere
aufteilen.“

Carsten Seith, Obmann
PSVBG Salzburg

„Wir wollen die
Leute begeistern
und eine volle
Halle haben.“

Sanel Moric, Trainer
International Klessheim Futsal Club
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liche Lage im Verein ist derzeit
herausfordernd. Die Bereitschaft
von Unternehmen, Geld für
Sportsponsoring in die Hand zu
nehmen, sinkt. Somit sind die
Verantwortlichen auf Mitglieds-
beiträge aller Vereinsmitglieder
und Förderungen der öffentli-
chen Hand angewiesen, um den
Spielbetrieb aufrechterhalten zu
können.

Die Damen spielen in der ers-
ten Bundesliga, die Herren eine
Etage darunter in der zweiten.
Sowohl bei den Frauen als auch
bei den Männern existiert ein
„Anschlusskader“ (jeweils Salz-
burger Landesliga). Carsten Seith
erzählt, dass in der Landesliga
auch eine Mixed-Mannschaft, al-
so bestehend aus Damen und
Herren, antritt. „Die Mannschaft
ist recht eingeschworen und
Mixed-Volleyball verfügt über
eine große Community. Das ist
eine anhaltende Erfolgsgeschich-
te“, berichtet Seith.

Da die Damen in der obersten
Liga antreten, muss der Damen-
Nachwuchsbereich auch Teams
aller Altersklassen umfassen.
„Bei den Herren haben wir etwas
weniger Mitglieder als bei den
Damen. Wir haben eine U20, eine
U18 und eine U16 – darunter ha-
ben wir alles in der U15 zusam-
mengefasst“, schildert der Vol-
leyball-Experte.

Carsten Seith führt den Verein
mit anderen nebenberuflich.
Deshalb werde auch versucht,
„das Volumen an Arbeit auf meh-
rere Schultern zu verteilen“.
Seith sagt: „Wir wollen im Verein
mit allem offen umgehen. Wir
sprechen ehrlich und direkt mit

„Wir wollen
die Heimspiele
attraktiver
gestalten.“

Lorenz Ruppert, Pressesprecher
BBU Salzburg

„Streetball liegt
total im Trend
und wird immer
beliebter.“

Ivan Papic, Obmann
Lehen Lakers

Sponsoren. Und denselben Maß-
stab legen wir auch bei der Kom-
munikation mit unseren Mitglie-
dern an den Tag.“

Zum Abschluss ergänzt Seith:
„Wir haben einen klaren Fünf-
Jahres-Plan mit neuen Vereins-
zielen. Mindestens 80 Prozent
sollen künftig wieder aus dem
eigenen Nachwuchs kommen!“

Mit Zug zumKorb
Die BBU Salzburg, einer der Vor-
zeige-Basketballvereine in Salz-
burg, hat momentan um die
250 Mitglieder. Der Verein be-
steht aus diversen Herren- und
Damen- sowie Nachwuchsmann-
schaften. Sowohl Herren als auch
Damen spielen in der 2. Bundesli-

ga. In der Jugend gibt es eine U8
und eine U10, die laut Lorenz
Ruppert, dem Pressesprecher der
BBU Salzburg, „polysportiv arbei-
ten“. Ab der U10 beginnt, so Rup-
pert, langsam der Ligabetrieb, ab
der U12 geht es in Richtung Bas-
ketball. Während Burschen und
Mädels bis zur U12 noch gemein-
sam in einer Mannschaft spielen,
werden sie ab der U14 getrennt.
„Bei vielen Kindern in einem
Jahrgang setzen wir oft auf zwei
Trainingsgruppen, um alle besser
betreuen zu können“, verrät Rup-
pert. Ab der U16 wird Staatsmeis-
terschaft gespielt. Die Damen ha-
ben eine Mannschaft, die Herren
zwei Mannschaften. Die Herren
trainieren vier Mal, die Damen
drei Mal pro Woche.

Problematisch aus Sicht der
BBU Salzburg, gespielt wird in der
Alpenstraße, sind längere Reisen
mit Bussen. „Es stehen uns leider
zu wenige zur Verfügung“, gibt
Ruppert zu bedenken. Der Zug sei
mit Schülerkarten einfach nicht
bezahlbar und die Eltern würden
auch nicht alles abdecken kön-
nen. „Wir schätzen zum Beispiel
die Zusammenarbeit mit der Lan-
dessportorganisation sehr – aber,
so ehrlich muss man sein, in die-
sem Bereich haben mehrere Ver-
eine zu kämpfen.“

Ein zweiter Verein neben der
BBU Salzburg sind beispielsweise

die Lehen Lakers. Sie sind nicht
nur Salzburgs erster 3×3-Basket-
ball-Verein, sondern gelten auch
österreichweit als einer der weni-
gen Vereine, die sich ausschließ-
lich auf dieses Spielformat kon-
zentrieren. 3×3-Basketball hat
seine Wurzeln im Streetball und
wurde 2020 offiziell olympisch.
Gespielt wird auf einen Korb, drei
gegen drei, in zehn Minuten rei-
ner Spielzeit oder bis 21 Punkte.
Seit 2023 organisieren die Lehen
Lakers auch jährlich selbst 3×3-
Events in Salzburg, unter ande-
rem beim diesjährigen Stadtfest
am Residenzplatz.

Die Outdoorsaison findet von
April/Mai bis August statt. Im
Winter halten sich die Spieler der
Lakers in der Halle fit. Außerdem
spielen die meisten auch Hallen-
basketball in Salzburger Verei-
nen. Ivan Papic, den Obmann der
Lehen Lakers, fasziniert insbe-
sondere die Abwechslung aus
Streetball und Hallenbasketball.
Gespielt wird österreichweit.
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ZweiteKarriere:BestAger inderMastersklasse

Im August feierte die Läuferin
Sabine Hofer gerade ihren 40.
Landesmeistertitel im Berglauf.
Davor holte sie in der Klasse W60
fünf WM-Medaillen, darunter
Gold im 100-Kilometer-Straßen-
lauf, und ließ im Halbmarathon
einige jüngere Konkurrentinnen
hinter sich.

Bernhard Auner, selbst er-
nannter „Schwimmopa“, gewann
bei der Masters-Kurzbahn-EM
auf Madeira mit über 900 Teil-
nehmer:innen aus 32 Ländern
Gold. Seit 2013 startet er in der
Mastersklasse (Seniorenklasse)
und hat bereits zehn Podestplät-
ze erreicht.

Hannes Lienbacher stieg 2012
in die Mastersklasse im Tennis
ein. Bereits 2017 war er die Num-
mer eins der Weltrangliste in der
Klasse der über 55-Jährigen. 2022

wurde er zudem Senioreneuro-
pameister.

Das Leben schreibt die span-
nendsten Geschichten, und im
Sport sind es oft jene, die nach
einer Pause zurückkehren. Mas-
tersklassen, die in vielen Diszipli-
nen schon ab Mitte 30 beginnen,
sind das Tor für eine zweite Kar-
riere. Sie ermöglichen erfahre-
nen Athlet:innen, wieder aktiv in

Oft ist es der typische Werdegang: eine vielversprechende Karriere im Kindes- oder Jugendalter,

die dann durch Beruf, Familie oder andere Verpflichtungen unterbrochen wird. Doch die Leidenschaft

bleibt – und oft brennt sie im späteren Leben sogar heller als je zuvor.

den Wettkampfsport einzustei-
gen und das zu tun, was sie am
besten können: ihre Leiden-
schaft leben. Sabine Hofer, Bern-
hard Auner und Hannes Lienba-
cher sind nur drei Vorzeigeath-
let:innen für Best Ager im Sport
über 60 Jahre.

Der Wiedereinstieg ist keine
Selbstverständlichkeit. Spitzen-
sport auf diesem Niveau, wie ihn

viele Mastersathlet:innen betrei-
ben, verlangt körperlich und
mental alles ab. Regelmäßige, in-
tensive Trainingseinheiten und
der Spagat zwischen sportlichen
Ambitionen, Job und Familie sind
eine ständige Herausforderung.
Dennoch ein kleiner Bonus: Wett-
kämpfe an schönen Austragungs-
orten können mit einem privaten
Urlaub verbunden werden.

Sabine Hofer Hannes Lienbacher

Mit zunehmendem Alter verändern sich die Bedürfnisse – doch der Wunsch nach Lebensfreude,
Selbstständigkeit und guter Gesellschaft bleibt. „Lehen erLeben“, ein Projekt der ASKÖ Salzburg,
schafft Raum für Bewegung, soziale Kontakte und gemeinsame Aktivitäten.

Im Stadtteil Lehen wird Raum für
Bewegung und Begegnung ge-
schaffen. Hier geht es um mehr
als Sport oder Freizeit: Es geht
auch um regelmäßige Aktivitä-
ten, die Körper und Geist stärken,
um Gespräche, die guttun, und
um Momente, die man gemein-
sam statt allein erlebt. „Lehen er-
Leben“ bringt Menschen ab 50
zusammen, die neue Kontakte
knüpfen, gemeinsam etwas un-
ternehmen und aktiv werden
oder bleiben möchten. Das Ziel:
mehr Gesundheit, Lebensquali-
tät und Gemeinschaft für Men-
schen ab 50 im Stadtteil Lehen.
Möglich wird das Projekt durch
die wertvolle Unterstützung von

„LehenerLeben“–Gesundälter
werdenmitBegegnungundBewegung

Stadt und Land Salzburg, dem
Fonds Gesundes Österreich, der
Bundes-Sport GmbH, der ASKÖ-
Bundesorganisation, dem Bun-
desministerium für Arbeit, Sozia-
les, Gesundheit, Pflege und
Konsumentenschutz sowie dem
Bundesministerium für Wohnen,
Kunst, Kultur, Medien und Sport.

Infos & Kontakt:
ASKÖ-Landesverband
Salzburg
Tel.: +43 662 / 87 16 23-14
WWW.LEHEN-ERLEBEN.AT

MALZER@ASKOE-SALZBURG.AT

Bernhard Auner
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Kindertrail presentedbySPORTUNION

Das Salzburger Trailrunning Fes-
tival wird bereits zum 14. Mal aus-
getragen und stellt auch heuer
das Trail-Saisonfinale in Öster-
reich dar. Allein im vergangenen
Jahr lockte die Veranstaltung
1500 Laufbegeisterte nach Salz-
burg. Neben dem sportlichen
Angebot bietet das Eventwoche-
nende auch ein umfangreiches
Rahmenprogramm.

Das Besondere am Salzburg
Trailrunning Festival ist die ein-
zigartige Kombination aus City-
trails und technisch herausfor-
dernden Singletrails, entspre-
chend dem Motto „Cityflair &
Mountainair“.

Highlight der Veranstaltung ist
einmal mehr der Kindertrail pre-
sented by SPORTUNION. Bei
diesem Lauf starten bereits die
Jüngsten über unterschiedliche

Von 24. bis 26. Oktober 2025 wird die Salzburger Altstadt zur Bühne des Laufsports. Egal ob jung

oder alt – an den drei Veranstaltungstagen wird bei diesem Event alles geboten, was das Herz der

Sportler:innen höherschlagen lässt.

Distanzen. Dabei sind je nach
Altersklasse verschiedene Stre-
ckenlängen zu bewältigen. Für
die ganz Kleinen gibt es einen
„Windeltrail“ über 120 Meter. Die
kleine Runde für Kinder der
Gruppe 1, 2 und 3 ist 320 Meter
lang und ein, zwei oder drei Mal
zu laufen. Die große Runde für
Kinder der Gruppe 4 ist 670 Meter
lang und zwei Mal zu laufen.

Gut zu wissen: Die Anmeldun-
gen für alle Bewerbe sind noch
bis einschließlich 20. Oktober
möglich.

Infos &
Anmeldung:
WWW.TRAILRUNNING-

FESTIVAL.AT/DE

Perfekter Start indie
Wochemit „MorningFlow“
Der Club Aktiv Gesund der ASKÖ
Salzburg startet mit einem neu-
en, dynamischen Kurs ins Herbst-
programm: „Morning Flow“ fin-
det ab sofort jeden Montag von
8.15 bis 9.15 Uhr statt und ist ide-
al, um energiegeladen und acht-
sam in die neue Woche zu star-
ten. Er verbindet die sanfte Kraft
von Pilates mit fließenden Yoga-
Übungen, bewusster Atmung
und wohltuenden Entspan-
nungstechniken. Ergänzt wird
das Training durch kleine Dank-
barkeitsübungen, die Körper und
Geist in Einklang bringen und für
mehr Balance im Alltag sorgen.

Das einstündige Programm
kräftigt nicht nur Muskeln und
Körperhaltung, sondern fördert
auch die Achtsamkeit. Wer frisch
und fokussiert in eine neue Wo-
che starten möchte, findet im
„Morning Flow“ genau den richti-
gen Impuls, um Körper und Geist
in Schwung zu bringen.

Frischer Fahrtwindzwischen
Eugendorf undSalzburg
Seit Ende Mai gibt es für Moun-
tainbiker einen Grund mehr, in
die Pedale zu treten: Eine frisch
geschlossene Lücke im Radnetz
verbindet Eugendorf-Schwaig-
hofen direkt mit Koppl und wei-
ter mit der Stadt Salzburg.
Was vorher nur über Umwege
möglich war, ist nun eine durch-
gehende Strecke – und eröffnet
gleich mehrere neue Möglichkei-
ten. Ab sofort lassen sich der
ASKÖ-Heuberg-Trail, die ASKÖ-
Genussrunde und der Salzkam-
mergut-Radweg bequem von
Eugendorf aus erreichen. Dafür

wurden rund 2,5 Kilometer beste-
hender Waldweg ausgebaut und
offiziell für Mountainbikes frei-
gegeben – finanziert vom Touris-
musverband Eugendorf.

Mit dem Lückenschluss ent-
stehen zwei attraktive Rundtou-
ren: die „Eugendorf-Heuberg-
Runde“ (16 km, 463 hm) für alle,
die gern sportlich unterwegs
sind, und die ausgedehnte „Eu-
gendorfer-Berg-Runde“ (knapp
40 km) über Oberplainfeld und
Koppl mit Rückfahrt über Hall-
wang – perfekt für längere Erkun-
dungstouren.

Infos & Kontakt:
Tourismusverband
Eugendorf
Tel.: +43 6225 / 84 24
INFO@EUGENDORF.COM

WWW.EUGENDORF.COM

Infos & Kontakt:
Club Aktiv
Gesund Salzburg
Tel.: +43 662 / 45 11 24
INFO@CLUBAKTIVGESUND.AT

WWW.CLUBAKTIVGESUND.AT
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Den Rhythmus im Blut haben
Tanzsport ist eine vielseitige und
anspruchsvolle körperliche Akti-
vität, die Koordination, Ausdauer
und Kraft erfordert. Für die Ge-
sundheit bietet die Sportart zahl-
reiche Vorteile: Regelmäßiges
Training unterstützt das Herz-
Kreislauf-System, fördert die Be-
weglichkeit und stärkt Muskeln
und Knochen. Der Tanzsport
wirkt stressreduzierend, unter-
stützt die geistige Fitness und för-
dert soziale Kontakte. Die drei
Sportdachverbände ASKÖ, ASVÖ
und SPORTUNION haben in
Salzburg gleich mehrere Tanz-
sportvereine. Spannende Ver-
einsangebote im Überblick:

ASKÖ
Bei der ASKÖ Salzburg wird vor
allem im Streetdance Center
Salzburg fleißig getanzt.

StreetdanceCenter Salzburg
Das Streetdance Center Salzburg
bildet seit 1999 eine Plattform,
um Tanzbegeisterung mit Gleich-
gesinnten teilen zu können. Was
als Lebenstraum von Josef Mei-
linger (1967 bis 2003) begann, ist
heute ein Ort, an dem Kinder,
Jugendliche und Erwachsene die
Begeisterung an urbanen Tanz-
stilen wie Hip-Hop, Breaking,
House, Popping, Locking, Dance-
hall oder Party & Social Dances
ausleben können. Ziele sind es,
die Lust und Begeisterung am
Tanz, der Musik und der Bewe-
gung zu vermitteln sowie Tanz-
talente zu fördern und
auszubilden. Musik und Tanz
verbinden über Grenzen und
Nationalitäten hinaus. Werte wie
Teamgeist, Verantwortungsbe-
wusstsein und Respekt jedes ein-
zelnen Mitglieds gegenüber an-
deren Menschen bilden hierbei
die Grundlage.

Das Streetdance Center ist eine
Gemeinschaft aus Tänzer:innen
und Trainer:innen, die sich die
Förderung von Kindern, Jugendli-
chen und Erwachsenen im Be-
reich der Hip-Hop-Kultur und
des Tanzsports als Ziel setzen. In
Workshops und Diskussionen,
im Sporttanzunterricht, durch
die Teilnahme an Auftritten und

Wettkämpfen („Battles“) wird
den Kursteilnehmer:innen diese
faszinierende Kultur näherge-
bracht. Die universelle Sprache
von Tanz und Musik verleiht
Menschen jeden Alters eine krea-
tive und zusätzlich sportliche
Ader und spornt zu Höchstleis-
tungen an. 100 Prozent an kör-
perlicher und geistiger Motiva-
tion, Kraft, Ausdauer und Koordi-
nation werden verlangt.

Der Trainingsablauf ist sehr in-
dividuell – abhängig von Stil, In-
halt und Trainer:in. Dem Street-
dance Center ist es wichtig, einen
qualitativ hochwertigen Unter-
richt anzubieten, einen Raum, in
dem sich die Teilnehmer:innen
sicher, gehört und respektiert
fühlen sowie ermutigt werden,
ihrer Kreativität freien Lauf zu
lassen.

Infos & Kontakt:
WWW.STREETDANCECENTER.COM

ASVÖ
Der ASVÖ Salzburg zählt einige
Tanzsportvereine, die vor allem
in der Stadt Salzburg, im Flach-
gau und Pinzgau zu finden sind.

StardanceElixhausen
Seit mittlerweile 24 Jahren exis-
tiert der Tanzclub und Tanz-
sportclub Stardance Elixhausen.
Aushängeschild des Vereins ist
„Dancing Stars“-Profi Florian
Gschaider, der als staatlich ge-
prüfter Trainer seit Jahren dort
tätig ist. Verstärkt setzt der Verein
seit einigen Jahren auf die Nach-
wuchsförderung und zählt der-
zeit über 50 Kinder in unter-
schiedlichen Gruppen im Alter
von 7 bis 13 Jahren. Die Dance-
Kids erlernen zu gängigen Chart-
hits abwechslungsreiche Choreo-
grafien, abgestimmt auf Alter
und Leistungsniveau. Ab Herbst
2025 startet zudem neu
ein Latein- und Standard-Kurs
für Kinder als Paartanz. Bei
Interesse (Kinder ab 7 Jahren – so-
wohl Buben als auch Mädchen):
FLORIAN@DANCETEAM-EMOTION.COM

Infos & Kontakt:
CHRISTINE.GSCHAIDER@SBG.AT

TSCHIBSaalfelden
Der TSC HIB Saalfelden kann
ebenfalls mit sehr erfolgreichen
Tanzpaaren aufwarten. Instruk-
tor Michael Geißler ist amtieren-
der Vizemeister in der Kür
(gemeinsam mit seiner Partnerin
Irina Grasser). In den zehn Tän-
zen waren Martin Rohal und Son-
ja Gschwandtner im letzten Jahr

bei Welt- und Europameister-
schaften als Vertreter Österreichs
am Start. Für Mädels zwischen 15
und 29 Jahren gibt es zudem in
der HIB Saalfelden eine „All Girls
Formation“. Die A-Mannschaft
ist auf nationalen Wettbewerben
vertreten und tanzt die fünf
Lateintänze solo (also ohne Part-
ner), aber in der Gruppe.
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In den Vereinen der drei Sportdachverbände ASKÖ, ASVÖ und SPORTUNION wird fleißig
das Tanzbein geschwungen. Der Tanzsport ist vielfältig und in nahezu jedem Alter möglich.

Infos & Kontakt:
INFO@TSC-HIB-SAALFELDEN

UrbanDance
Collective Salzburg
Das Urban Dance Collective
Salzburg unter der Leitung von
Tobias Winkler aka Ibot ist gänz-
lich anders ausgerichtet. Der
Verein richtet sich an Kinder

und Jugendliche ab sieben Jahren
und bietet Kurse in Breaking &
Hip-Hop an. Der Verein schafft
mit seiner Ausrichtung sehr gut
den Spagat zwischen Sport und
Kultur, und so war Tobias Wink-
ler 2024 mit seinen Head Spins
und Freezes sogar Teil der „Jeder-
mann“-Inszenierung der Salz-
burger Festspiele.

Infos & Kontakt:
WELCOME@UDCS.AT

SPORTUNION
Vom Show- bis zum Wheelchair-
dance: In den Vereinen der
SPORTUNION Salzburg wird ein
facettenreicher Mix für Tanz-
sportler:innen geboten. Interna-
tionale Erfolge am Tanzparkett
verleihen dem heimischen Tanz-
sport zusätzlichen Aufwind.

Turn-Gym-Union-Salzburg
(Showdance)
Ein herausragendes Beispiel da-
für ist die Turn-Gym-Union-
Salzburg (TGUS), in der ein Trai-
nerteam rund um Choreografin
Laura Ike Nachwuchstalente be-
treut und sie bis an die Weltspitze
führt. Unter die Athletinnen reiht
sich die 16-jährige Olivia Lienba-
cher, die sich mittlerweile acht
Weltmeistertitel im Showdance
sichern konnte. Erst heuer wurde
sie für ihre außergewöhnlichen
Leistungen mit dem Sport-Eh-
renlorbeer in Gold ausgezeich-
net. Zum Tanzsport kam Olivia
eher zufällig: „Meine Mutter ent-
deckte die TGUS über Facebook
und schon beim Probetraining
war klar, dass Showdance zu mir
passt“, erzählt Lienbacher.

Seither begeistert sie die Kom-
bination aus Musik, Akrobatik
und Tanz. Für die Zukunft hat
Olivia große Pläne. „Europaweit
als Choreografin zu arbeiten oder
ein College in den USA zu besu-
chen, um Teil eines professionel-
len Tanzteams zu werden, stehen
ganz oben auf meiner Liste“, er-
klärt Lienbacher weiter.

Infos & Kontakt:
TGUSBG@GMAIL.COM

DanceBaseSalzburg
Auch die Dance Base Salzburg
zeigt, wie bunt und lebendig
Tanzsport sein kann. Seit
September 2025 wurde das Ange-
bot des UNION-Vereins mit ei-
nem weiteren Standort in der
Ziegeleistraße in Salzburg er-
weitert. Ab sofort stehen drei mo-
derne Tanzsäle zur Verfügung,
in denen wöchentlich mehr als

30 Kurse stattfinden. Über 15
Trainer:innen teilen ihre Leiden-
schaft in Stilen wie Hip-Hop,
Contemporary, Street Jazz, Break-
dance, Dancehall, Afro Fusion,
Ballett, House Dance oder Tik-
Tok-Choreografien. Ob Anfän-
ger:in oder Bühnentalent – in der
Dance Base findet jede:r einen
Platz.

Infos & Kontakt:
DANCEBASE@SPORTUNION.AT

WheelChairDancers Salzburg
Inklusion im Tanzsport wird
beim Salzburger Rollstuhltanz-
sportverein WheelChairDancers
eindrucksvoll gelebt. Der SPORT-
UNION-Verein ist zugleich Teil
des Salzburger Behinderten-
sportverbandes und sowohl im
Breiten- wie auch im Spitzen-
sport aktiv.

„Aktuell trainieren bei uns
sechs Tänzer:innen, die zwei Mal
pro Woche im Sportzentrum
Mitte zusammenkommen. Be-
sonders stolz sind wir darauf,
dass mit Sanja Vukasinovic und
Eva-Maria Nussdorfer gleich
zwei unserer Athletinnen für das
österreichische Nationalteam bei
internationalen Bewerben star-
ten und dabei Spitzenplatzierun-
gen erreichen“, betont Kerstin
Govekar, Obfrau der Wheel-
ChairDancers. So ist Sanja Vuka-
sinovic derzeit amtierende zwei-
fache Europameisterin und
mehrfache Worldcup-Gewinne-
rin im Freestyle, während
Eva-Maria Nussdorfer aktuell zu
den Top 10 der Weltrangliste
zählt.

Ein besonderes Highlight im
Saisonkalender stellen die Para
Dance Sport World Champion-
ships in Košice dar. Die General-
probe ist beim Para Dance Sport
World Cup Anfang September in
Sardinien gelungen – mit einem
zweiten Platz im Freestyle durch
Sanja Vukasinovic, der das Team
für die nächsten großen Ziele zu-
sätzlich motiviert.

Infos & Kontakt:
WHEELCHAIRDANCERSSALZBURG@

GMAIL.COM
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DergroßeTraumvomProfifußball:
AustriaSalzburgkehrt zurück indie 2. Liga

Der Weg nach oben war alles an-
dere als einfach. Neben sportli-
cher Höchstleistung mussten die
Salzburger auch finanzielle Hür-
den meistern. Mit einem ver-
gleichsweise kleinen Budget war
die Finanzierung des Fußball-
spielbetriebs, der Infrastruktur
und der Lizenzauflagen eine He-
rausforderung. Dank klarer Pla-
nung, verlässlicher Partner und
der Unterstützung der Fans
konnte der Verein alle Anforde-
rungen erfüllen und die Lizenz
für die 2. Liga sichern.

Sportlich bewies Austria Salz-
burg in der Regionalliga West sei-
ne Dominanz: 23 Siege, nur vier
Niederlagen – und der entschei-
dende Treffer im Saisonfinale

durch Marinko Sorda kurz vor
Schluss besiegelte das Come-
back. Ein Moment, der Spieler:in-
nen, Fans und Funktionär:innen
in Ekstase versetzte. Mit starken
Ergebnissen im bisherigen Sai-
sonverlauf der 2. Liga hat der Ver-
ein gezeigt, dass er nicht nur be-
reit für die sportlichen Heraus-
forderungen ist, sondern auch
für die organisatorischen und
finanziellen Aufgaben, die der
Profifußball mit sich bringt.

Nach neun Jahren harter Arbeit ist Austria Salzburg – der Sportverein ist Mitglied der ASKÖ Salzburg –

endlich wieder in der Admiral 2. Liga angekommen. Das Comeback der Traditionsmannschaft ist nicht

nur sportlich, sondern auch finanziell beeindruckend.

Infos & Kontakt:
WWW.AUSTRIA-SALZBURG.AT

INFO@AUSTRIA-SALZBURG.AT

SPORTUNION-Spendenplattform
machtVereinsprojektemöglich

2024 wurde die steuerliche Ab-
setzbarkeit von Spenden von der
Bundesregierung ausgeweitet
und auch Sportvereine inklu-
diert. Ein Meilenstein für den ge-
meinnützigen Sport, der neue
Möglichkeiten eröffnet. Die
SPORTUNION hat mit einer ei-
gens entwickelten Spendenplatt-
form unter SPENDEN.SPORTUNION.AT

einen Service für ihre Vereine ge-
schaffen, der den Zugang zu drin-
gend benötigten finanziellen
Mitteln erleichtert.

Die Plattform ermöglicht es
Vereinen, Spendenprojekte un-
kompliziert online zu stellen –
von neuen Fußballtoren über
moderne Sportstätten bis hin zur
Durchführung von Trainings-
maßnahmen. Alles Administra-

tive, von der sicheren Zahlungs-
abwicklung bis zur Meldung ans
Finanzministerium, wird über-
nommen. Spender:innen profi-

Die SPORTUNION bietet Vereinen eine moderneMöglichkeit des Spendens: für Sportstätten

bis zu Inklusionsprojekten. Unkompliziert, steuerlich absetzbar und rasch realisierbar.

Infos & Kontakt:
SPENDEN.SPORTUNION.AT

tieren von der steuerlichen Ab-
setzbarkeit, die Vereine können
sich voll und ganz auf ihre Arbeit
konzentrieren.

Mit Projekten wie dem Inklu-
sionsprojekt „Sport vor Ort – Be-
wegte Inklusion“, der Ferien-
aktion „Sports 4 Fun“ oder der
Förderung von Jugendarbeit
beim UTC Oberalm stehen be-
reits erste Spendenziele online
zur Auswahl.

Diese Palette an Spendenzwe-
cken wird in der Sportsaison
2025/26 weiter ausgebaut, damit
insbesondere die zahlreichen
Vereine der SPORTUNION Salz-
burg von dem neuen Tool profi-
tieren können.
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SPORTUNION Landestag 2025

Herbert Steinhagen, langjähriges
Vorstandsmitglied und bisher
Vizepräsident der SPORTUNION
Salzburg, wurde einstimmig als
neuer Präsident bestätigt. Er folgt
auf Michaela Bartel, die aus be-
ruflichen Gründen nach zwei
Funktionsperioden aus dem Vor-
stand ausscheidet.

„Ich freue mich über das aus-
gesprochene Vertrauen. Gemein-
sam mit meinen Vorstands-
kolleg:innen und unseren 446
Vereinen werde ich mich dafür
einsetzen, dass wir innovative
und nachhaltige Sportangebote
im Bundesland Salzburg für
alle Altersgruppen ausbauen –
vom Breiten- bis hin zum Leis-
tungssport“, erklärt Herbert
Steinhagen. Verstärkt wird der

neue Präsident von einem multi-
professionellen Vorstandsteam.
Mag. Dr. Thomas Wörz, Ge-
schäftsführer des Salzburger

Unter dem Beisein von zahlreichen Ehrengästen aus Politik, Gesundheit und Sport fand kürzlich
im Stiegl-Keller der Landestag der SPORTUNION Salzburg statt. Im Zuge der Neuwahlen wurden
unter anderem personelle Neubesetzungen im Vorstand von den Delegierten beschlossen
und Herbert Steinhagen einstimmig zum neuen Präsidenten für die Funktionsperiode 2025
bis 2029 gewählt. Abgerundet wurde der Landestagmit der Verleihung des prestigeträchtigen
Nachwuchsförderpreises, den sich im heurigen Jahr Emilia Herzgsell, Nachwuchstalent des
USC Altenmarkt-Zauchensee, sichern konnte.

Schulsportmodells SSM, wurde
als Vizepräsident von den Dele-
gierten wiedergewählt. Mit Lena
Pilz, BEd, rückt eine erfahrene

Vorstandskollegin als Vizepräsi-
dentin nach. Pilz war zuletzt als
Vorstandsmitglied für die Berei-
che Kultur, Werte und Soziales
zuständig und wird auch in ihrer
neuen Funktion den Fokus ihrer
Arbeit darauf legen. Neu in den
Vorstand bestellt wurden die Prä-
sidentin des Salzburger Triath-
lonverbandes Birgit Berger, MSc,
die Geschäftsführerin des Uni-
versitäts- und Landessportzen-
trums Salzburg Sabrina Rohrmo-
ser, MA, MBA, Juristin Mag. Sabi-
ne Schatzl, der Fachinspektor für
Bewegung und Sport Mag. Robert
Tschaut und Olympiapfarrer
Mag. Johannes Lackner. Weiter
im Vorstand bleiben Mag. Dr.
Christian Stöckl und Mag. Rainer
Summersberger.

NachwuchsförderpreisderSPORTUNIONSalzburg

Der Nachwuchsförderpreis der
SPORTUNION Salzburg hat in-
zwischen Tradition. Im Rahmen
des SPORTUNION-Landestags
wurde dieser bereits zum 16. Mal
vergeben. Ausgezeichnet wurden
Sportler:innen der Jahrgänge
2005 bis 2010, die bereits natio-
nale und internationale Topleis-
tungen erbracht haben. Die ta-
lentierte Skifahrerin Emilia Herz-
gsell ging als Siegerin aus insge-
samt 23 Einreichungen von jun-
gen Sportler:innen hervor. Vor
den 240 Gästen im Festsaal des
Stiegl-Kellers berichtete Herz-
gsell von ihren beiden Top-10-
Platzierungen in der Abfahrt bei
den Europacuprennen in Zau-
chensee und gab einen Einblick

in ihre nächsten Ziele in der kom-
menden Saison. Mit dem Sieg si-
cherte sich die junge Pongauerin
ein Preisgeld in der Höhe von
2000 Euro. Der Karateka Armin
Selimovic von der Karate Union

Emilia Herzgsell und SchwimmUnion Generali Salzburg waren 2025 die großen Sieger.

Walserfeld und die Showtänzerin
Olivia Lienbacher von der Turn
Gym Union Salzburg TGUS kom-
plettierten das Podium. „Die dies-
jährigen Preisträgerinnen und
Preisträger haben sich die Aus-

zeichnung mehr als verdient. Mit
ihren nationalen und internatio-
nalen Spitzenplatzierungen un-
terstreichen sie mehrfach, dass
sie das Potenzial bis an die Welt-
spitze besitzen“, so Herbert
Steinhagen, Präsident der
SPORTUNION Salzburg.

Den mit 2000 Euro dotierten
Vereinspreis sicherte sich in die-
sem Jahr die Schwimm Union Ge-
nerali Salzburg. Besonders die
konsequente Förderung des
Nachwuchsleistungssports über-
zeugte die Fachjury. Immer wie-
der bringt der vielseitige Verein
Athlet:innen auf Weltklasse-Ni-
veau hervor, wie an den Beispie-
len von Luka Mladenovic und Lu-
ca Karl sichtbar wird.
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„Mister Saalbach“ spricht über die Gänsehaut eines ganzen Tals, die unschätzbare Kraft des Ehren-
amts und seine große Vision, das Feuer der Gemeinschaft an die nächste Generation weiterzugeben.

Als der Name Saalbach-Hinter-
glemm als Austragungsort der
Ski-WM 2025 fiel, war es für Bartl
Gensbichler die Erfüllung eines
Traums – zum zweiten Mal. „Pure
Emotionen, Gänsehaut“, erin-
nert er sich. Es war die Krönung
jahrelanger Arbeit und der Lohn
für eine ganze Region, die an die-
se Vision geglaubt hat. Doch die-
ser Traum begann nicht in einem
Konferenzraum, sondern als
„verrückte Idee“ mitten in der
Nacht, für die er als unermüdli-
cher Missionar kämpfen musste.

Die Dimensionen im Skizirkus
sind heute gigantisch. „Früher,
bei der WM 1991, war ich einer,
der selbst die Tore gesetzt hat.
Heute bin ich der Dirigent des
Orchesters“, erklärt Gensbichler
den Wandel. Doch sein Orchester
wäre stumm ohne das Herzblut
Tausender Ehrenamtlicher. „Oh-
ne die vielen Freiwilligen ist eine
solche WM schlicht undenkbar.
Sie sind das Fundament, die wah-
re Seele der Veranstaltung“, be-
tont er mit Nachdruck. Ein Enga-
gement, das er nicht als selbst-
verständlich ansieht.

EineMission für die Zukunft
Gensbichlers Blick geht dabei
weit über das Zieldatum 2025
hinaus. Die WM sieht er als eine
einmalige Chance, eine Botschaft
zu senden – vor allem an die
Jugend. „In einer Zeit, die immer
digitaler und individualistischer
wird, wollen wir zeigen, wie un-
glaublich erfüllend es ist, ge-
meinsam etwas auf die Beine zu
stellen“, erklärt er. Seine Vision
ist es, das Ehrenamt wieder ins
Rampenlicht zu rücken. „Wenn
wir es schaffen, dass nach der
WM junge Leute sagen: ‚Hey, da-
bei zu sein, mit anzupacken, das
ist cool!‘ – dann haben wir mehr
als nur Medaillen gewonnen.
Dann haben wir ein nachhaltiges
Erbe für den Zusammenhalt in

BartlGensbichler: Ein Leben
fürdenSalzburgerSkisport

unserer Gesellschaft geschaffen.
Wenn die Jugend durch die WM
die Freude am Ehrenamt ent-
deckt, dann haben wir ein Erbe
geschaffen, das wertvoller ist als
jede Medaille.“

GroßesHerz für den Skisport
Doch wer ist der Mann, der diese
große Vision trägt? Fragt man
ihn, welcher seiner vielen „Hüte“
ihm am besten passt, lautet die
Antwort klar: „Am Ende des Ta-
ges bin ich immer nur eines ge-
blieben: ein Skifahrer im Her-
zen.“ Aus dieser Leidenschaft
wächst alles andere. Sie ist der
Motor und die Quelle seiner Bo-
denhaftung. Wenn der Druck zu
groß wird, greift er zur „Ziach“
(Ziehharmonika) oder flieht in
die stillen Berge, um Zeit mit sei-
ner Familie zu verbringen.

Der emotionalste Moment ist
für ihn aber nicht der Jubel im
Scheinwerferlicht. Es ist die stille
Feier danach, nur mit den Hel-
fern und dem Team im Hinter-
grund. „In die erschöpften, aber
glücklichen Gesichter all jener zu
blicken, die mit angepackt haben
– das ist für mich der wahre Sieg“,
schwärmt er. Es ist der Stolz des
Teamplayers, der weiß, dass der
größte Erfolg im Zusammenhalt
einer Gemeinschaft besteht.

Bartl Gensbichler ist seit 2011 Präsident des Salzburger Landesskiver-
bands. Er holte die Ski-WM2024 zumzweitenMal nachSaalbach-Hin-
terglemm (zuvor 1991) und gilt als „Mister Saalbach“.

Bei der Leonidas-Sportgala der SN: Bartl Gensbichler, flankiert vom
Geschwisterpaar Joachim undMirjam Puchner.

In Heavenly Valley feierte Gensbichler 1977 seinen ersten Sieg im
Ski-Weltcup.

Steckbrief:
• BartholomäusGensbichler
• geb. am 9. September 1956
in Hinterglemm
• Seit 2011 Präsident
des Salzburger
Landesskiverbands
• Seit 2003Obmann
des Schiclubs Saalbach
Hinterglemm
• 1. Weltcupsieg: 13. März 1977
in Heavenly Valley
• Gründer der Skilehrermusi
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SportfliegerclubLungau:Abhebenstatt absitzen

Doch die Zeiten haben sich geän-
dert – viele Jugendliche verbrin-
gen ihre Freizeit heute lieber vor
dem Bildschirm als draußen an
der frischen Luft. Der Sportflie-
gerclub möchte das ändern: weg
von Social Media, hin zum Sport
und zu einer Ausbildung, die weit
mehr ist als nur ein Hobby.

Fliegen formt Persönlichkeit
Bereits ab 14 Jahren lernen Ju-
gendliche beim Verein, ein Flug-
zeug zu steuern – zunächst mit
einem Fluglehrer, später allein.
Theorie und Praxis gehen dabei
Hand in Hand: Flugphysik, Me-
teorologie, Navigation, Luftrecht,
menschliches Leistungsvermö-
gen – all das gehört zur Ausbil-
dung. Der Lerneffekt ist enorm:
Rechnen, Geografie, Physik –

plötzlich bekommt Schulstoff
eine konkrete Bedeutung. Man
lernt, eine Dreisatzrechnung an-
zuwenden, um zu berechnen, ob
die Höhe noch ausreicht, um zum
Flugplatz zurückzukehren. Win-
kelfunktionen helfen beim Navi-
gieren, Wetterkarten werden zu
wichtigen Entscheidungsgrund-
lagen. Und dann kommt der gro-

Seit 61 Jahren ist der Sportfliegerclub Lungau eine feste Größe im ASKÖ-Landesverband. Was 1964

mit einer Handvoll begeisterter Luftsportler:innen begann, ist heute eineGemeinschaft aus erfahrenen

Pilot:innen, Flugschüler:innen und Vereinsmitgliedern, die eines verbindet: die Faszination am Fliegen.

ße Moment, den kein Pilot je ver-
gisst: der erste Alleinflug!

Mehr als nur fliegen lernen
Neben dem fachlichen Wissen
vermittelt die Segelflugausbil-
dung auch handwerkliche Fähig-
keiten – etwa in der Flugzeug-
pflege und -wartung – sowie
Selbstvertrauen, Teamgeist und

schnelle Entscheidungsfähigkeit.
All das sind Kompetenzen, die
nicht nur in der Luft, sondern
auch im Leben wertvoll sind.

Einstieg und Kosten
Die Ausbildung beim Sportflie-
gerclub Lungau ist bereits ab et-
wa 3500 Euro möglich, für Schü-
ler gibt es spezielle Vergünstigun-
gen. Wer das Fliegen lernen will,
ist herzlich eingeladen, den Ver-
ein kennenzulernen. Jugendliche
ab 14 Jahren können jederzeit in
die Ausbildung einsteigen.

Infos & Kontakt:
Sportfliegerclub Lungau
INFO@LOSM.AT

WWW.LOSM.AT

Bei Pilotenbeliebt: Segelfliegen inZell amSee

Der Flugplatz Zell am See liegt
zwischen dem Zeller See, dem
Kitzsteinhorn und dem Groß-
glockner in einem herrlichen Pa-
norama und ist wohl auch des-
halb einer der beliebtesten und
meistfrequentierten Flugplätze
in den Alpen. Die beiden Flug-
sportvereine des ASVÖ Salzburg
– der Luftsportverband Salzburg
und der Alps Flying Club Zell am
See – kümmern sich am Flugplatz
(zusammengefasst im Flugsport-
zentrum Zell am See) um den Se-
gelflugbetrieb und um die Ausbil-
dung des Segelfliegernachwuch-
ses. Aktuell werden sechs Piloten
im Alter von 14 bis 58 Jahren aus-
gebildet. An die 50 Segelflugpilo-

ten üben am Flugplatz Zell den Se-
gelflugsport aus. Hinzu kommen
Gäste aus dem In- und Ausland.

Um eine segelfliegerische
Laufbahn starten zu können,
sind eine ärztliche Untersuchung
und ein Mindestalter von 14 Jah-
ren erforderlich. Die Segelflug-
pilotenlizenz SPL kann für Mo-
torsegler und für reine Segelflug-
zeuge erteilt werden. Durch den
Einstieg mit einem Motorsegler
kann auch im Winter und relativ
rasch ein gutes fliegerisches Fun-
dament erreicht werden. Bis zur
Lizenz inkl. Theorieunterricht,
Prüfungen, Funkprüfung und
medizinischen Untersuchungen
beträgt der Aufwand ca. 30 Tage.

Die Sportart Segelfliegen ist im ASVÖ Salzburg auch engmit der Pinzgauer Bezirkshauptstadt

verknüpft. Bereits seit 1950 werden in Zell am See Segelflugpiloten ausgebildet. Der Weg zur

eigenen Pilotenlizenz ist dabei klar definiert und einfacher, als viele denken.

Infos & Kontakt:
Bei Interesse wenden Sie sich
bitte an Johann Frommer vom
Alps Flying Club Zell am See –
Tel.: +43 664 / 7509 1995,

JOHANN.FROMMER@HTL-SAALFELDEN.AT

oder an Kurt Strobl (Obmann
Luftsport Verband Salzburg) –
Tel.: +43 699 / 11073346,
KURT.STROBL@GMX.AT
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Karolingerstraße 40, 5021 Salzburg; Druck: Druckzentrum Salzburg, Karolingerstraße 38, 5021 Salzburg. Alle Terminangaben ohneGewähr. Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Stand: 15. September 2025.
Nächster Erscheinungstermin: 5. Dezember 2025.

SN
/S
PO

RT
FL
IE
G
ER

C
LU

B
LU

N
G
AU

SN
/G

RE
G
O
R

W
AL

D
ST

EI
N




